| Intelligenz⸗Blatt 
a für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 57. Mittwoch, den 10. Mai 1826. 
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f — Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom Sten bis 9. Mai 1826. Fr 
Die Gutsbeſitzer Herren v. Zelewski von Groß Turs, v. Pruſſack von Neu: 
guth, Lenz von Srczepanka, Bärde von Warzmirs, Lieutenant Hr. Zingler von 
Thorn, Adminiſtrator Arcziekowski von Wuſſow, Kaufmann Hr. Petzenbuͤrger von 
Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Major v. Biberſtein und Hr. Lieute⸗ 
nant Zineck von Berlin, log. im Hotel de Berlin. Koͤnigl. Schwed. Marine⸗Lieu⸗ 
tenant Hjort von Carlscrona, log. im Engl. Haufe. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Graf v. Brezé und Hr. Marquis v. Vogue 
nach Petersburg. Adminiſtrator Arcziekowski nach Wuſſow. Kaufmann Hr. Pe: 
tzenbuͤrger nach Marienburg. Koͤnigl. Schwed. Lieut. v. d. Marine Hr. Hjort nach 
Koͤnigsberg. Apotheker Hr. Heſſe und Hr. Conducteur Hendeß nach Conitz. 5 


a C AA ĩͤ en 
n dem abgewichenen Monate April haben bei gleich guter Beſchaffenheit dem 
| J Publiko das groͤßte Brod geliefert und zwar 
Roöggenbrod von gebeuteltem Mehl Baͤckermeiſter Reuter, Breitegaſſe No. 1039. 
— — — Martens, Tagnetergaſſe No. 1316. 
— 8 — — Berger, Boͤttchergaſſe No. 1053. 
— — Wittwe Görfch, ſchwarzen Meer No. 341. 
Weizenbrod, Baͤckermeiſter 4 Ketterhagſche Thor No. 86. 8 
a ap — Reuter, Breitegaſſe No. 1039. 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. a f 
Danzig, den 5. Mai 1826. f 
- Rönigl, Preuß. Polizei Praͤſtdent. + 
den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat ſind die fuͤr den Zeitraum vom sten dieſes bis zum Bten k. Mon. 
1826 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen: 
dermaſſen beſtimmt worden 
A. Vom Weitzen 


ni 1% „ Serra 


1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und . 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 Sr. 1 Spf. 

2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito n 2.6 

3) zu Kraftmehl pr. Centner . dito N 144 


B. Vom Roggen . Zu 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten-Gut 
pr. Centnette 23. Sr. — SP, 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner - 2 — 
3) zu Brandweinſchroot — — 
C. Von der Gerſte zu Mehl und zu Graupe 
D. Futterſchrooet A — — 
E. Brauer⸗Malz 1 — — SEEN 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. Mai 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— — — [Un nn 
A re rt is Ss m G . 


ur Unterhaltung der Kunſtſtraße von Danzig nach Hochwaſſer wird die Aefe⸗ 
rung von 262 Achtel und von Danzig bis Prauſt 53 Achtel tuͤchtiger Felde 
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Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. N 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die zu der ſchon im Jahre 1810 durch Accord regu⸗ 
lirten Creditmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Samuel Friedrich Scholl gehöͤri⸗ 
gen im Depoſito befindlichen Gelder in termino A ES 
| den 8. Juli 3. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike an die Wittwe und Erben werden ausgezahlt 
werden. Sollten nun etwa Ereditoren vorhanden ſeyn, welche in Gemaͤßheit des 
früher abgeſchloſſenen Accordes nicht befriedigt waren, ſo haben dieſelben ſich fpäs 
teſtens in dem Termine zu melden, und die Gründe ihres Widerſpruchs wider die 
verfügte Auszahlung anzuzeigen, widrigenfalls die Zahlung an die Wittwe und Erben 
des Kaufmannes Scholl erfolgen wird. 5 6 
Danzig, den 21. April 1826. f uo das! 
d Bönigl, Preuß. Land / und Stadeger ih, 
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i der zum Betrieb der ſtaͤdtſchen Bagger erforderlichen Pferde 
Di el en f Kindeſtfordernden uͤberlaſſen weden. . 

Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe auf 

den 11. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 

vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer ein Termin an, zu welchem Fuhrleute 
und Pferdehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfaͤlligen Be⸗ 
dingungen täglich in der Vau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 29. April 1826. 

Die Baus Deputation. 


„)!! enge 
Die verehrten Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Vereine werden 
D hiedurch zur General⸗Verſammlung, Freitag den 12. Mai d. J. um 7 
Uhr Abend, Behufs der Wahl von Garten-Mitgliedern, ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 8. Mai 1826. Die Comité. 


We uͤber das Leben oder den Tod des Sohnes, des am 2. October 1815 
verſtorbenen Hof⸗Vaters an dem Hoſpital St. Barbara in Danzig, Hrn. 
Friedrich Born, Nachricht zu geben vermag, wird hiemit aufgefordert dieſe Lang⸗ 
garten No. 69. in Danzig abzugeben. f 
7 — — äÜ ˙uꝛꝶ¼...k1!ł1˖ł⸗lböb,Uꝰ b 

E niit hi n d un . 


Meine liebe Frau wurde den Sten d. gluͤcklich von einem gefunden Mädchen 
entbunden. / 3 roos. 


Danzig, den 9. Mai 1826. — 33; = 
— — — — — — — 

Conz ert: Anzeige. ; 
Di gewohnlichen 12 Abonnements⸗Concerte, die in den Sommermonaten im 

Garten des Herrn Karmann von uns gegeben ſind, werden auch dieſes 
Jahr fortgeſetzt, und wird das erſte derſelben Donnerſtag den 17. Mai ſtatt fin⸗ 
den. Auſſer dieſem werden die folgenden Concerte wieder des Mittwochs gegeben, 
wenn jedoch an dieſem Tage ſchlechtes Wetter iſt, den darauf folgenden Donner⸗ 
ſtag. Abonnements⸗Billets find zu dem bekannten Preiſe bei Hrn. Rarmann auch 
bei den Muſikmeiſter in der Bartholomzis kirchengaſſe No. 1017. und an der Kaffe 
zu haben. BE Das Muſik⸗Chor des aten Inf⸗Regiments. 
x 1 d > — u * - 5 * a 1 
Yerlorne Sache. 2 

Es iſt vor einigen Tagen ein porzellainer, mit Silber beſchlagener Pfeifenkopf, 
auf welchem das Bildniß eines Juden, welcher Dukaten zählt, mit der Unterſchrift 
rich waſche meine Hände in Unſchuld“ befindlich ift, abhaͤnden gekommen. Wer 
denſelben Langgaſſe No, 533. abliefert, erhält 2 Rthl. Belohnung. 
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ö Eh ( 182 a 
ur 78ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. Mai c. anfängt, find Loofe, 
auch noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotte⸗ 
rie in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


Ge fun den. 

Ein junges Muͤtterlein, 

Oder 'ne Großmama, 

Hat juͤngſt 'n Pompadur verloren; — 

Kaum guckt ich nur hinein, 

Als ich am Inhalt ſah', 

Derſelbe ſey wohl auserkohren, Ei 

Nicht beim Spaziergang bloß zu figuriren, 
8 Nein, lobenswerthe Dinge mitzufuͤhren. 


Zwei kleine Kinderſtruͤmpf' 
Und etwas Proviant N 
Fuͤrs Puͤppchen, Zuckerzwieback naͤmlich, 
Die erſtern Numro Fünf 
Gezeichnet, Zuckerkandt N 
Ein Stuͤckchen und vier 8 Daͤhmlich 
- Macht” mich das L. im Taft ich, das drinnen, 
Durch eit'le Muͤh', den Namen zu erſinnen. 


Drum ſey die Inventur 
Und, daß am Himmelfahrt 
Der Fund gethan, wo man ſpazieret 
Von Danzig nach Langfuhr 
Nach alter Sitt' und Art. 
Hiedurch des Breitern publiciret. - 
Du, Die des Pompadurs Couleur verkuͤndet, 
Biſt's, Die in Zoppot alles wieder findet. 
N Kluwe. 


5 77 a 
Sechshundert Schoͤpſen können auf einer gefunden ſehr kräftigen fer: 
ten Weſde, zwei Meilen von der Stadt entfernt, für dieſen Sommer ſogleich in Hü⸗ 
tung genommen werden. Die nähern Bedingungen erfährt man in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 925. FFT e | 

Freitag den 12ten d. M. wird der Garten der neuen Reſſource Humanitas 

eroͤffnet. e Te Die Comite. 
415 1 Spind und Stuͤhle billig verkaufen 

ldigſt Langgaſſe No. 51 


Wer doe zu Comtoir⸗ Spind 
will, melde ſich ba „zwei Treppen hoch. 
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Tobiasgaſſe sub No. 1562. zwei Treppen hoch, werden Strohhuͤte gegen ti: 
nen billigen Preis nach eines jeden Wunſch umgeaͤndert, gewaſchen und auch beputzt. 
Ein vollkommenes gutes mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument ſteht zu billigem Preiſe 
zu vermiethen. Nähere Erkundigungen Poggenpfuhl No. 385. \ 
ur Ausführung kaufmaͤnniſcher und damit in Verbindung ſtehenden Geſchaͤfte 
empfiehlt ſich Johann Joſeph, Seyerabendt, 
Fleiſchergaſſe No. 147. in der Oberwohnung. 
Men neues Etabliſſement zur Fertigung von Mannsſchneider⸗ Arbeiten aller 
Gattung nach vorzuͤglich modernem Geſchmack und neueſter Modellirart 
unterlaſſe ich nicht Em. geehrten Publiko mit der Anzeige zu empfehlen, daß meine 
Wohnung in der Frauengaſſe No. 878. iſt, und daß ich mir es beſtaͤndig zur Pflicht 
mache fuͤr reelle, ſchleunige und moͤglichſt billige Bedienung meiner Kunden die 
puͤnktlichſte Sorge zu tragen. Auguſt Rolbau, Kleidermacher. 


Ausverkauf eines Seiden⸗Waaren⸗ Lagers. 
u" mein Maarenlager aufzuräumen, habe ich die Preiſe von allen Gattungen 
Näh:, Organzin⸗, Tapiſſerie- und Floret⸗Seide, Kameelgarn, Wolle und 
Baumwolle, feidenen und halbſeidenen, baumwollenen, leinenen und wollenen Baͤn⸗ 
dern bedeutend heruntergeſetzt. Indem ich Ein geehrtes Publikum hievon ergebenſt 
in Kenntniß ſetze, bittet um geneigten Zuſpruch 3. v. Dyck. 
Etabliſſements⸗ e ee 3 
iur ich Bine n und . eine 5 in 1005 
enen Adler neben meiner ude am hohen Thore, der Lohmuͤhle 
gegenüber, Einen reſp. dire bent gbr EUR ringe und a ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte, zeige ich zugleich an, die daſeloſt alle Gattungen einfacher 
und halbdoppelter Brandtweine von anerkannter Güte, ſowohl in Anker und 4 An⸗ 
ker als auch Stof⸗ und Halbenweiſe zu den billigſten Preiſen zu erhalten ſind; auch 
erhält man daſelbſt Brennſpiritus von vorzüglicher Güte à 5 Sgr. den Halben. 


* 


Z. v. Dyck. 
—— — — — ([ V—— — — en nn nn Da. am 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
* N 3) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 


Friſcher Caviar in Faͤßchen à 12 Pfund wird billig verkauft a 2 
Er: 8. Langenmarkt No. 491. 
Es ſteht im Poggenpfuhl No. 189. hinten im Gange ein neuer Stacketenzaun 
= 16 Fach wohlfeil zum Verkauf; jedes Fach iſt über 5 Fuß breit und 4 Fuß 
och. } Er ＋ 


fechten Hamb. Zuftus roth Siegel 4 19 Sgr., Portorico in Rollen und n 
A abgeſchnitten & 14 und 15 Sgr., ee Sand 132 Eg. cher 


Lin. F. ohne Strippen und Stiele 12 Sgr., gelber Maryland von 6 Sgr. an bis 


* 
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zu dem feinften hochgelben von äuſſerſt feinem Geruch für nur 12 Sgr., Virginer 
von 6 Sgr. an, Stengel⸗Taback a 4 Sgr. u. ſ. w. im Laden am Heil. Geiſtthor 
Ven der Leipziger Meſſe erhielt ich mehrere neue Manufaktur⸗ und Modewaa⸗ 
f ren, jo wie eine große Auswahl waſſer dichter ſeidener Herren⸗Huͤte vom 
feinſten Glanz⸗Felbel und neueſten Facons à 2 Rthl. 20 Sgr., Knabenhuͤte in al⸗ 
len Farben, Wiener ſeidene Locken, Kober und lackirte Zinn: und Blechwaaren. 
Er J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Franzoͤſiſche Pfropfen zu 65 bis 10 fl. pro Tauſend find Frauengaſſe No. 
854. jederzeit zu haben. 
Rother und weißer Kleeſaamen von vorzuͤglicher Qualität, wie auch Thymo⸗ 
theus⸗Gras⸗Saamen werden verkauft Langenmarkt No. 491. 


1 
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Wer m n t d u n n. 
Auf Neugarten No. 511. iſt ein Garten nebſt Stube zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. 5 f 
5 Lenggarten No. 110. iſt eine ſehr bequeme Obergelegenheit mit eigner Thuͤre 
von 2 Stuben nebſt Speiſekammer von Michaeli d. J. ab an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Naͤhere im naͤmlichen Hauſe. 
Dos in Neuſchottland angenehm gelegene Wohnhaus nebſt Garten, Stallung 
u. ſ. w. (früher dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Roͤpell zugehörig) ift eins 
getretener Umſtaͤnde wegen fuͤr dieſen Sommer zu vermiethen und koͤnnen die Be⸗ 
dingungen Langenmarkt Ro. 490. zwei Treppen hoch erfahren werden. 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 

Küche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in der weiſſen Hand dafelöft. 


i ss Zur Eee . W 
Syormerfiag, den 18. Mai 1826, Mittags um 122 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Lande und 
Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden: 

Eine im Schaͤfereiſchen Waſſer liegende Zmaſtige Holzſchute, Philippine Wilhel⸗ 
mine, circa 48 Rormal⸗Laſten groß, nebſt 2 Anker. 1 Dragen, 1 Ankertau, 1 Pfers 
deleine und laufendes Gut, 1 großes, 1 Fock⸗ und 1 Beſahn⸗Segel. 

er“ Auction mit Wiefenland, j 17 
a Dea den 16. Mai 1826, Vormittags um 9 Uhr, follen auf freiwilliges Ber⸗ 
langen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Altftädtfchen Fleiſcher, von den 
demſelben zugehoͤrigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 
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circa 120 Morgen in abgetheilten Stuͤcken von circa 27 Morgen zur Benu⸗ 
gung für dieſes Jahr, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Courant verpachtet werden. Der Zahlungs⸗Termin wie auch die nähern Pachtbe⸗ 
dingungen follen bei der Licitation bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort 
iſt beim Schmidt Arndt zu Neuendorf und werden alſo hiedurch die reſp. Pacht⸗ 
luſtigen erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich ein⸗ 
aufmben, don da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung 
erfolgen ſoll. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Do⸗ zur Michael Allenſteinſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtuͤck in Schoͤn⸗ 
rohr No. 6. des Hypothekenbuchs, welches lediglich in 10 Morgen kull⸗ 
miſch Wieſenland beſtehet, ſoll zur diesjährigen Nutzung verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf 
den 16. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Schulzenamte zu Schoͤntohr 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dorthin vorgeladen werden. 
Danzig, den 2. Mai 1826. 
Koͤniglich Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
— — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
D im Star gardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Bukowiec No. 314. iſt 
auf den Antrag der in en e e zu Danzig zur 
Snbhaſtation geſtellt; jedoch iſt in dem am 1. Juni a. pr. angeſtandenen dritten 
Licitations⸗Termine nur ein Gebott von 1540 Kehl. verlautbart, in dem vierten 
Termine aber gar kein Gebott geſchehen, und daher, nachdem die Taxe aufs 
neue revidirt und von 2634 Rthl. 8 Sgr. 9 Pf. wie fie früher geweſen, auf 
659 Rthl. 6 Pf. berabgeſetzt, ein nochmaliger fünfter Vietungstermin anf 
u. den 19. Juli e. 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtieb haber aufgefordert 
in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Geborte die 
erſt dias diesen Licitations Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 
Die Saxe des mehrerwäbnten ſubhaſtirten Guts iſt übrigens jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 18. April 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


1 
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V' dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird Hiebu: ch 
bekannt gemacht, daß das zur Johann v. Volckowſchen erbſchaftlichen 
Liguidationsmaſſe gehörige, im Neuſtaͤdter Kreiſe belegene adliche Guts, Antheil 
Reddiſchau No. 210 Lit. A. welches auf 1260 Rtbl. 27 Sgr. 7 Pf. lands 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag des Curators der Maſſe, zur Sub ha⸗ 
ſtation geſtellt worden und die Bietungs termine auf 

den 19. Juli, 

den 20. September und 

den 18. November d. J. 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Bers 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ent ⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Geborte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts- Antbeils 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe und die Verkaufs» Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 21. April 1826. 
Zönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Wechsel. und Geld- Cours e. 


2ͤ  Richea BR ANEUT den 8. Mai 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. 208 Sg. Ida e egchrifausgeböt — 
5 3 Mon. 2073 K — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue —. 
Amsterdam 14 Tage- Sgr. 40 Tage Sgr. I Dito dito dito wicht.“ 3:8 855 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.) :— . 5: ‚2 
AWoch 454 Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorscheine- — 100 
Berlin, 8 Tage _ pCt, damno. Münze — — — 


Woch. pC.Agio 2 Mon. 13 & IA p. d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 8. Mai 1826. 


Madſen, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stuͤckgut, Smack, die Hofnung, 37 N. omm. 
ER Clauſen, v. 9 0 10 8 E mit Heringe, Jacht, . — b., Abe Kr 0 
Der Wi 
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